
9/11 –  Zum sechsten Jahrestag der Terroranschläge  
von New York 
 
Am Wochenende vom 8.–11. September findet in New York eine große 9/11-Veranstaltung 
statt, auf der profilierte Entlarver der 9/11-Lüge zu hören und zu sehen sind  (siehe 
http://ready4mainstream.ny911truth.org/): u. a. der unseren Lesern wohl bekannte Webster C. 
Tarpley und Kevin Barrett. Tarpley ist der Co-Autor des Buches G.W. Bush – The 
Unauthorized Biography und hat 2005 das Buch Synthetic Terror – Made in USA 
veröffentlicht. Barret ist Professor für Islamistik und publizierte in diesem Frühjahr Truth 
Jihad – My Epic Struggle Against The 9/11 Big Lie. 
 

 
 
Diesen und vielen anderen 9/11-Aktivisten (sowie dem Schauspieler Charlie Sheen) ist der 
Durchbruch in die Mainstream Presse zu verdanken, welche die 9/11-Bewegung nicht mehr 
ignorieren kann, jedenfalls nicht in den USA. Europa wird bald nachziehen müssen. 
Wichtig für diesen Durchbruch war auch der Film «Loose Change» (etwa «beginnender 
Wandel») von Dylan Avery und Jason Bermas. Die beiden jungen Filmemacher wollten 
ursprünglich eine «witzige» Fiktion drehen: Wie wäre es, wenn die US-Administration die 
Anschläge selbst in die Wege geleitet hätte? Im Verlauf der Arbeit stellte sich ihre Fiktion als 
blutige Wahrheit heraus. 
Loose Change kann von jedermann gratis (auch mit deutschen Untertiteln) heruntergeladen 
werden unter: http://video.google.com/videoplay?docid=9011226118868913059 



Die 9/11-Aufklärung befindet sich in einem Wettlauf mit den mörderischen Machtprojekten 
der US-Strategen, die hinter den 9/11-Anschlägen standen. Diese wollen gegenwärtig eine 
nächste böse Frucht der 9/11-Lüge ernten: Sie planen unzweideutig einen Angriff auf den 
Iran. Wir zitieren aus der Sunday Times vom 3. September 2007. Sarah Baxter, die 
Washington-Korrespondentin der Zeitung, schreibt unter dem Titel «Der ‹Drei-Tage-Blitz-
Plan› des Pentagons»:  
«Das Pentagon hat Pläne hat für massive Luftschläge gegen 1,200 iranische Ziele 
ausgearbeitet. Nach diesen Plänen soll laut einem nationalen Sicherheitsexperten, die gesamte 
iranische Militärkraft vernichtet werden. (...) Präsident George Bush intensivierte letzte 
Woche die Rhetorik gegen den Iran, indem er Teheran beschuldigte, den Nahen Osten ‹unter 
den Schatten eines nuklearen Holocaust› zu bringen. Er wollte dass die US und ihre 
Verbündeten dem Iran entgegentreten, ‹bevor es zu spät ist›.» (Deutsch THM) 
(http://www.timesonline.co.uk/tol/news/world/asia/article2369001.ece) 
Noch nie in der Geschichte der Menschheit befand sich die Bemühung, die Wahrheit 
aufzuklären, in einem derart lebensentscheidenden Wettlauf mit den selbstsüchtigen 
Intentionen derer, die mit der Macht der Lüge wirken. Wenn vielleicht auch nicht mehr 
verhindert werden kann, dass die US-Administration nach Afghanistan und Irak einen dritten, 
ebenso verlogenen und mörderischen Feldzug vom Zaun bricht – was verhindert werden kann  
.ist, dass über dessen verlogene Vorwände Illusionen herrschen. Denn auch diese Illusionen 
müssten sich mörderisch auswirken: Die Europäer, die ein drittes Mal auf die gigantischen 
Lügen hereinfielen, würden der US-Junta nach den Zerstörungen im Iran Milliarden und 
möglicherweise Soldaten zur Verfügung stellen. Besser wäre es, sie würden jetzt die Resultate 
der 9/11-Aktivisten ernst nehmen. Denn der «Erfolg» der Junta beruht auf nichts anderem als 
auf dem gigantischem 9/11-Lügengebäude. Erst wenn dieses vollständig zum Einsturz 
gebracht worden ist, besteht Hoffnung, dass aus der Tragödie von 2001 kein weiterer böser 
Profit gezogen werden kann. Es ist zu hoffen, dass diesmal die Aufklärung wenigstens die 
europäischen «Verbündeten» erreicht – «bevor es zu spät ist». 
 
 
 


